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1. Einzimmerappartment mit Kochnische im Studentenwohnheim

Es ist Vorweihnachtszeit – Liebe liegt in der Luft. Der Kaffee in der alten 
Kaffemaschine blubbert. Tom ist in seiner kleinen Kochnische. Soft Rock 
tönt aus den Lautsprechern. Man sieht Tom, wie er die Küche aufräumt. 
Er ist verliebt und singt mit der Musik laut mit. Kamera schwenkt zu dem 
romantisch gedeckten alten Sperrmülltisch. Der selbstgebackene Kuchen 
steht schon auf dem Tisch. Es klingelt. Ein letzter Blick in die 
aufgeräumte Küche, schnell die Kerze angezündet, schnell noch zur 
Stereoanlage und Musik wechseln(etwas romantischeres). Kurz vor der 
Tür sieht er nochmal kurz in den Spiegel, zeigt die Zähne – prüft, ob er 
einen guten Eindruck macht. Er macht die Tür auf. Die tolle Julia steht 
vor ihm. Sie sieht schick aus. 

Julia
Hallo

Tom ist total überwältigt und es braucht einen Augenblick bis er sprechen 
kann.

Tom
Hallo

Julia geht einen Schritt auf ihn zu. Sie umarmen sich und küssen sich 
links und rechts zur Begrüssung auf die Wange. Er geht von der Tür weg, 
so dass sie eintreten kann.

Julia
Mmmh, sieht lecker aus!

Tom
Ja, den habe ich extra für dich gemacht.

Sie geht mit forschen Schritten in den Raum und sieht sich um. Sie ist 
das erste Mal hier.

Tom
Setz' dich doch. Dein Kaffee wie immer?

Julia
Klar!

Tom geht wieder in die Küche. Julia setzt sich. Während Tom die 
Kaffeebecher füllt unterhalten sie sich.

Tom
Hast du gut hier her gefunden?

Julia



Ja, ist kein Problem mit der U-Bahn

Tom
Es ist ja doch etwas versteckt hier

Tom ist inzwischen mit den Bechern aus der Küche gekommen und setzt 
sich gegenüber Julia an den Tisch. Sie reden weiter. Man hört wie das 
Paar vergnügt lacht.

2. Einzimmerappartment mit Kochnische im Studentenwohnheim

Es ist Sommer. Dieselbe Küche wie in 1. nur dass Julia darin kocht. Die 
Kaffeemaschine ist mit Herzchen beklebt. Julia sieht glücklich aus. Es ist 
warm und sie hat nicht viel an. Musik ist an und sie singt mit. Der 
Schlüssel dreht sich im Schloss, die Tür geht auf und Tom kommt rein. 
Auch er strahlt. Sie rennt los und wirft sich ihm um den Hals.

Julia
Und?

Tom
Bestanden - mit 2,3!

Sie gibt ihm als Antwort einen heißen Kuss. Er erwiedert ihn, drängt sie 
dabei zurück. Sie stößt mit ihrem Hintern an die Tischkante. Er ist so 
erleichtert, dass er die Prüfung bestanden hat und kann es kaum 
glauben, dass ihn so eine tolle Frau wie Julia liebt. Zärtlich streichelt er 
sie. Sie drückt sich noch stärker an ihn. Hand auf ihrer Haut, Blicke voller 
Leidenschaft. Sie sind ganz ineinander verloren. Nichts wird mehr 
wahrgenommen ausser sie beide. Sie haben Sex ohne sich ganz 
auszuziehen. Danach...

Tom
Was riecht hier eigentlich so?

Julia
Mist!!!

Sie stößt ihn von sich runter und rennt an den Herd. Das Essen ist total 
hin. Man sieht den Rauch des verbrannten Essen. Sie stöhnt, ist ganz 
unglücklich. Er kommt von hinten und umarmt sie.

Tom
Lass uns Pizza bestellen



3. Die erste gemeinsame Wohnung mit seperater Küche

Eine richtige Küche mit einem kleinen Tisch und zwei Stühlen. Ikea-
Einrichtung. Es ist Samstag morgen und die Beiden wollen einkaufen. 
Sie gehen locker miteinander um. Ein eingespieltes Team. Sie sitzt am 
Küchentisch und schreibt den Einkaufzettel. Tom macht gerade den 
Kühlschrank auf und guckt rein. 

Tom
Joghurt brauchen wir auch

Julia
Okay

Sie schreibt es auf.

Julia
Wieviel Butter haben wir noch?

Tom greift in den Kühlschrank und wühlt ein bisschen.

Tom
Ehm, zwei Stück

Julia
Okay. Ich denke wir haben alles.

Julia faltet den Einkaufzettel und steht auf. Er macht den Kühlschrank zu 
und kommt auf sie zu.

Julia
Los komm, sonst schaffen wir das nicht mehr bevor deine Eltern 

kommen!

Sie fasst ihn an die Hand und will ihn sanft mitziehen, doch er zieht sie 
an sich und küsst sie. Sie ist nicht ganz bei der Sache, da sie los möchte.
Er lacht und nimmt ihre Hand und lässt sich mitziehen. Die Küche steht 
allein da.

4.  Designerküche in gemeinsamer Wohnung

Eine Designerküche, alles blitzblank. Nur hier und da ein bisschen leben. 
Es ist still. Julia kommt herein in Businesskleidung, geht zum 
Espressoautomaten und drückt den Knopf. Sofort rattert die Maschine. 
Sie geht zum Kühlschrank und holt sich einen Joghurt raus. Dann holt sie 
sich einen kleinen Löffel und setzt sich an den Tisch. Sie liest in einer 
Zeitschrift während sie den Joghurt isst. Dann schreibt sie einen kleinen 
Zettel und heftet ihn auf den kleinen Tisch an dem sie sitzt. Dann steht 



sie auf, legt den Löffel in die Spülmaschine und schmeisst den 
Joghurtbecher in den Müll/gelben Sack. Der Kaffee ist fertig und sie 
nimmt den Kaffee to go und geht aus der Küche. Alle Bewegungen 
machen einen effizienten und geplanten Eindruck.

5 Designerküche in gemeinsamer Wohnung

Tom kommt in die leere Küche. Er ist auch in Businesskleidung und er 
hat es eilig. Er geht zum  Kaffeeautomaten und drückt den Knopf. Es 
blinkt und piept. 

Tom
Scheiße

Er nimmt den Kaffeesatzbehälter aus der Maschine und entleert den 
Kaffesatz in den Mülleimer, der schon übervoll ist. Er drückt wieder auf 
den Knopf. Jetzt rattert die Maschine. Tom guckt auf die Uhr. Es ist schon 
viel zu spät. Dann ist der Kaffee fertig. Er nimmt ihn auch to go und beim 
rausgehen sieht er Julias Zettel und sieht ihn sich an: Bitte Müll 
rausbringen (Herzchen) Julia. Er klebt den Zettel wieder zurück und geht 
aus der Küche.

6. Designerküche in gemeinsamer Wohnung

Es ist  einige Zeit  vergangen.  Tom hatte  einen sehr  anstrengenden 
Arbeitstag hinter sich. Die Krawatte ist schon gelöst. Er kommt in die 
Küche und geht direkt auf den Kaffeeautomaten zu. Da sieht er Julias 
großen  Zettel  auf  dem  Tisch,  dort  wo  vorher  die  Kaffeemaschine 
stand. 

Ich verlasse dich. Den Rest meiner Sachen holt Jürgen morgen ab. Julia

Es trifft ihn nicht mehr so sehr. Die tiefen Gefühle für Julia sind schon seit 
längerer Zeit verloren gegangen. So verloren, wie er sich in dieser kühlen 
Küche auch vorkommt. Er sucht nach Wärme, sieht sich um. Die 
Kaffeemaschine, das Bild an der Wand und die anderen kleinen bunten 
dinge, die der grauen Küche Leben eingehaucht hatten, fehlen.
Er kramt in einem der Schränke herum und kommt mit seiner uralten mit 
roten Herzchen beklebten Kaffeemaschine (die wir in 1./2./3./ gesehen 
haben) hervor. 
do anything for love  but I won't do thatI would do anything for love  
but I won't do that


